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SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Deutsche Umwelthilfe e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift  
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Deutschen Umwelthilfe e.V. auf mein Konto gezogenen  
Lastschriften einzulösen. Spätestens einen Tag vorher werde ich über den Einzug informiert. Die Mandatsreferenz wird mir im 
Begrüßungsschreiben mitgeteilt.
 
___________________________________________________   ____ ____ ____ ____ ____ ____ ____ ____ | ____ ____ ____
Kreditinstitut	 BIC

DE ____ ____ | ____ ____ ____ ____ | ____ ____ ____ ____ | ____ ____ ____ ____ | ____ ____ ____ ____ | ____ ____ 
IBAN

________________________________________________________________________________________________________
Datum, Ort und Unterschrift

Die Abbuchung soll erfolgen:	  

 jährlich (empfohlen) 

 halbjährlich

 monatlich

Ich wünsche eine Urkunde:	
 Ja, per Post. 
 Ja, per E-Mail. 
 Nein. 

 
monatlich	  € 
halbjährlich	  € 
jährlich	  € 

BEQUEM & KONTAKTLOS  
ONLINE SPENDEN:
WWW.DUH.DE/VERKEHRSWENDE

HELFEN SIE UNS DAUERHAFT!
»	 regelmäßige Spenden helfen  

besonders wirkungsvoll
»	bequemes Lastschriftverfahren  

spart Kosten, Energie und Papier
»	automatische Jahresspenden- 

bescheinigung
»	steuerlich absetzbar
»	Urkunde auf Wunsch

Sie haben Fragen? 07732 9995-0
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Die DUH e.V. ist als gemeinnützig anerkannt
und mit dem DZI-Spendensiegel ausgezeichnet.
Testamentarische Zuwendungen sind von der 
Erbschafts- und Schenkungssteuer befreit.              

BUNDESGESCHÄFTSSTELLE 
RADOLFZELL

Fritz-Reichle-Ring 4
78315 Radolfzell

Telefon	+49 (0) 7732 9995-0
Telefax	+49 (0) 7732 9995-77
info@duh.de
www.duh.de

– bitte wenden –

Deutsche Umwelthilfe e.V. | Fritz-Reichle-Ring 4 | 78315 Radolfzell | Tel. 07732 9995-0 | Fax: -77 | info@duh.de | www.duh.de 
Bundesgeschäftsführer: Jürgen Resch, Sascha Müller-Kraenner  
Vorstand: Prof. Dr. Harald Kächele, Burkhard Jäkel, Carl-Wilhelm Bodenstein-Dresler | Vereinsregister: Hannover Nr. 202112 
Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft Köln, IBAN: DE45 3702 0500 0008 1900 02, BIC: BFSWDE33XXX

Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Bitte nutzen Sie die obige IBAN auch für  
Ihre Online-Überweisung.

Deutsche Umwelthilfe e.V. | Fritz-Reichle-Ring 4 | 78315 Radolfzell

Frontalangriff von CDU/CSU auf die Verkehrswende – Unterstützen Sie uns  
in unserem Kampf für den KLIMASCHUTZ und die SAUBERE LUFT in unseren Städten   

Sehr geehrte Damen und Herren,

was wir im März bereits in Umrissen als Großangriff auf den Umwelt- und Klimaschutz im Windschatten 
der Corona-Pandemie erkennen konnten, hat die CDU/CSU Bundestagsfraktion jetzt in einem 13-seitigen 
Positionspapier schwarz auf weiß bestätigt: Ein absoluter Totalausfall für den Klimaschutz und die Sau-
bere Luft! Die Unionsparteien nutzen die Corona-Pandemie schamlos aus und wollen selbst beschlossene 
Klimaschutzmaßnahmen aussetzen. Das Papier zeigt erneut allzu deutlich, wie sehr die CDU/CSU Fraktion 
durch Konzerne wie VW, Daimler und Co. ferngesteuert wird: 

»	So kämpft die CDU/CSU für Dieselabgase und gegen die gerade jetzt so wichtige Saubere Luft. Die 
von der Weltgesundheitsorganisation geforderte und von der EU für 2021 geplante Verschärfung der 
Grenzwerte für die gesundheitsschädlichen Luftschadstoffe Feinstaub und Stickstoffdioxid soll verhin-
dert werden. 

»	Die von der EU bereits beschlossene Absenkung der CO2-Pkw-Flottengrenzwerte um 37,5% bis 2030 
soll gestrichen und durch einen wirkungslosen Emissionshandel ersetzt werden.

»	Anstatt eines generellen Tempolimits will die Unionsfraktion Baumpflanzaktionen finanzieren.

»	Anstelle des längst überfälligen Ausstiegs aus dem Verbrennungsmotor wollen die Unionsparteien sogar 
den Neukauf von Klimakiller-Pkws und Diesel-Stadtpanzer mit Kaufprämien in Milliardenhöhe fördern!

Der Anteil an SUV, die schon heute unsere Straßen blockieren, soll nach offizieller Planung von BMW, Daim-
ler und VW bis 2025 auf 50% der Neuzulassungen steigen. Dies ist eine Kriegserklärung an den Klimaschutz 
und eine akute Gefährdung von Mensch und Umwelt!

Wir brauchen nicht noch mehr Klimakiller in unseren Städten, sondern einen zukunftsorientierten 
wirtschaftlichen Neustart mit Investitionen in ÖPNV, Schienen-, Fuß- und Radverkehr. Bitte helfen 
Sie uns dabei, das durchzusetzen – für die Saubere Luft, für den Schutz unseres Klimas, für mehr 
Verkehrssicherheit und für lebenswerte Städte.

Die DUH hat sich seit Beginn der Corona Pandemie mit aller Kraft gegen die rückwärtsgewandten Wei-
chenstellungen gegen den Klimaschutz und alte Industriestrukturen gestemmt – mit ersten Erfolgen: Auch 
durch unseren Widerstand gegen Klimakiller-Kaufprämien haben sich zahlreiche Wissenschaftler, Verbände 
und in Umfragen über 63% der Menschen dagegen ausgesprochen. Dennoch will die Bundesregierung BMW, 

Verkehrswende

BFSWDE33XXX

Deutsche Umwelthilfe e.V.

ich unterstütze die Deutsche Umwelthilfe e.V. als Fördermitglied mit einem monatlichen Betrag von ____€ (Mind.betrag 3 €).

Ich bin bereits Fördermitglied und erhöhe meinen Beitrag um: 

Ich kann diese Erklärung inner-
halb von 14 Tagen widerrufen und 
darüber hinaus meine Fördermit-
gliedschaft mit einer Frist von 3 
Monaten zum Jahresende schrift-
lich kündigen.

Ich kann innerhalb von 8 Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung zu unrecht be-
lasteter Beträge verlangen. Es gel-
ten dabei die mit meinem Kredit- 
institut vereinbarten Bedingungen.
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Datenschutz ist uns wichtig: Die Deutsche Umwelthilfe e.V. verarbeitet Ihre Daten gem. Art. 6 (1) b) DSGVO im Rahmen der satzungsgemäßen Vereinszwecke für die 
Betreuung Ihrer Fördermitgliedschaft und Ihrer Spende. Die Nutzung Ihrer Adressdaten und ggf. Ihrer Interessen für postalische, werbliche Zwecke erfolgt gem. Art. 6 (1) 
f) DSGVO. Einer zukünftigen werblichen Nutzung Ihrer Daten können Sie natürlich jederzeit widersprechen. Weitere Infos zum Datenschutz: www.duh.de/datenschutz



Jürgen Resch 
Bundesgeschäftsführer
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Daimler und VW mit Milliarden Euro Steuergeld unterstützen. Wir müssen daher weiter dagegen ankämpfen. 
Und wir werden notfalls auch die EU-Kommission oder Gerichte bemühen, um zu verhindern, dass besonders 
klimaschädliche Verbrenner-SUVs mit unserem Steuergeld subventioniert werden.

Trotz erbitterter Gegenwehr der Diesel-Konzerne haben wir erste Erfolge in unserem Einsatz für die Saubere 
Luft auch in unseren Städten erzielt: Im April haben wir in 203 deutschen Städten Anträge auf kurzfristige 
Umwidmung von Verkehrsflächen in geschützte Fahrrad-Straßen und Pop-Up Radwege und durchgehend 
Tempo 30 gestellt. Gegen den erbitterten Widerstand des ADAC, der (zu Recht) einen „ideologischen Kampf“ 
gegen das Auto vermutet, folgen nun immer mehr Städte unserer Aufforderung. Zuletzt hat selbst Stuttgart 
uns mitgeteilt, dass sie – nach einer ersten Ablehnung unseres Antrags – Anfang Mai die ersten beiden 
Pop-Up Radwege beschlossen und umgesetzt haben. Auch Köln, Düsseldorf und München schaffen Platz für 
das Fahrrad.

Das alles haben wir auch dank Ihrer Unterstützung erreicht! Doch die Autokonzerne haben Ihren Kampf 
gegen Klimaschutz und die Saubere Luft in unseren Städten aktuell verstärkt. 

Darum sind wir gerade jetzt auf Ihre Unterstützung angewiesen! Es ist momentan besonders wichtig, dass 
wir mit vollem Einsatz dagegenhalten und uns von diesen Angriffen nicht zurückdrängen lassen. Wir werden 
alles daran setzen gerade während der Corona-Pandemie unsere wichtigen Erfolge für die Saubere Luft und 
die von uns mit eingeleitete Verkehrswende zu verteidigen und auszubauen: 

Saubere Luft ist heute entscheidender denn je: Gerade in den Hot Spots der Luftverschmutzung sterben 
besonders viele Menschen an dem Corona-Virus, denn Luftverschmutzung hat nachweislich einen negativen 
Einfluss auf den Verlauf der Covid-19 Erkrankungen. 

Für die kommenden Wochen und Monate möchten wir uns auf folgende Aufgaben konzentrieren. Bitte un-
terstützen Sie uns dabei! 

»	Wir wollen in unseren Städten weitere Autofahrspuren in Fahrradstraßen umwandeln. Berlin, Brüssel, 
Mailand oder Paris machen es vor. Der Radverkehrsanteil muss auf 30% steigen, zwei von drei Autos in 
der Stadt müssen durch Bahn, Bus, Rad und Fußverkehr ersetzt werden.

»	Wir setzen uns für die Einführung eines Tempolimits von 120 km/h auf Autobahnen und 80 km/h außer-
orts ein – für Klimaschutz und Saubere Luft. Unterstützung kommt vom Sachverständigenrat für Umwelt-
fragen der Bundesregierung und vom Verkehrssicherheitsrat.

»	Wir kämpfen für den massiven Ausbau, die Vereinfachung und Vergünstigung des öffentlichen Personen-
nahverkehrs. Unsere Forderung nach einem 365-Euro Ticket wird von immer mehr Städten unterstützt. 

»	Wir kämpfen weiterhin vor nationalen Gerichten und dem EuGH für die Saubere Luft und die Einhaltung 
der Grenzwerte für das Dieselabgasgift NO2 in 40 deutschen Städten.

Für diese Arbeit benötigen wir Ihre Hilfe: Ich möchte Sie daher sehr herzlich bitten, uns mit einer 
Fördermitgliedschaft oder Spende zu unterstützen! Gemeinsam können wir die Angriffe der Automo-
bilkonzerne und der CDU/CSU abwenden und diese wichtigen Maßnahmen für die Saubere Luft und 
den Klimaschutz weiter vorantreiben.

Ich danke Ihnen ganz herzlich!

UNTER-
STÜTZEN 
SIE UNS –  
gegen 
Klimakiller,  
die unsere 
Straßen  
blockieren! 

Für mehr Bus, 
Bahn und Rad 
in unseren 
Städten!

Sehr geehrte Damen und Herren, 

auch Ihr Beitrag hilft. Ganz herzlichen Dank im Voraus!


